UNIVERSITATSSTADT

GARCHING.

BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage Nr.: 2-BVv/0017/2024
Status: offentlich
Geschéftsbereich:  Bauverwaltung
Datum: 18.10.2024

Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nordliches Biiro -und
Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM"; Wiirdigung der
Stellungnahmen und Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium
12.11.2024 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss
28.11.2024 Stadtrat

L SACHVORTRAG:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.07.2023 mehrheitlich den Aufstellungsbeschluss flr
den Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdliches Buiro -und Verwaltungsgebaude fur
einen Kooperationspartner der TUM" gefasst und den Bebauungsplan fur die Beteiligung der
Offentlichkeit, der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR 8§ 3 Abs.
1 und 4 Abs. 1 BauGB freigegeben. Diese Beteiligungen erfolgten in der Zeit

vom 16.08.2023 mit 22.09.2023.

In dieser Zeit ist eine Reihe von Anregungen eingegangen.

Am 07.05.2024 hat der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss die Freigabe fir das
Verfahren nach 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. Die Beteiligung der
Offentlichkeit erfolgte in der Zeit von 01.08.2024 mit 11.09.2024, die Behdrdenbeteiligung
vom 25.07.2024 mit 11.09.2024.

In Wirdigung aller vorgebrachten Bedenken und Anregungen nimmt die Stadt Garching wie
folgt Stellung:

Stellungnahmen von Burgern sind nicht eingegangen.

Siehe Stellungnahme.

Die Stellungnahme, dass das Vorhaben aus landesplanerischer Sicht als raumvertraglich zu
bewerten ist, wird zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet.
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Siehe Stellungnahme

hiliche Wiirdi | Beschlussvorschlag:

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Zur Klarheit der Planung wird an der
Festsetzung der Bezugsflache gemaR Festsetzung B.2.2 festgehalten. Aufgrund der schréag
verlaufenden Bezugsflachengrenzen ist die Berechnung auf der Grundlage einer grafischen
Darstellung ungenau. Daher wurde die Bezugsflache von 3.496 m2 auf 3.490 m2 gerundet
und entsprechend festgesetzt. Entgegen der Stellungnahme stimmen die Angaben in der
Festsetzung und Begriindung mit der Angabe 3.490 m?2 Uiberein. Bei der Berechnung der
Ausgleichsflache sowie im Umweltbericht wurde der berechnete Wert in H6he von 3.496 m?
zugrunde gelegt. Ein Widerspruch hierzu liegt demnach nicht vor.

Zu 2.: Der Verweis in Ziff. B 2.3 auf den Hohenbezugspunkt wird geandert in B 2.4. Der
Buchstabe ,B* wird redaktionell erganzt.

Zu 3.: Ziff. B 3.1 wird bei der zulassigen Lange und Breite ,max.” redaktionell erganzt.

Zu 4.: Fsist der richtig, dass derzeit nur eine Werbeanlage geplant ist. Zur Vermeidung der
Notwendigkeit einer Anderung des Bebauungsplans im Falle dessen, dass hier in der
Zukunft ggf. eine 2. Werbeanlage angebracht werden soll, wird an der Festsetzung
festgehalten.

Zu 5,: Die Anregung wird aufgenommen und das Erdgeschoss in den Planen 01, 02, 03 und
04 im Bereich des Lichthofes dargestellit.

Zu 6,: Die Planzeichnungen werden entsprechend Uberprift und ggf. korrigiert. Fur die
Ausfertigung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans einschlie3lich Anlagen werden alle
Plane mal3stabsgerecht ausgefertigt.

Zu 7,: Die Planzeichnungen werden entsprechend Uberprift und ggf. korrigiert. Fur die
Ausfertigung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans einschlie3lich Anlagen werden alle
Plane mal3stabsgerecht ausgefertigt.

Zus.:
Die Anregung wird aufgenommen und der Plan im Maf3stab 1:200 dargestellt.

Zu 9.: Die Anregung wird aufgenommen und die Schnittebenen erganzt.

Zu 10.: Die Anregung wird aufgenommen und die empfohlenen Ergénzungen in die Pléane
aufgenommen.

Zu 11.: Die Anregung wird aufgenommen. Es wird redaktionell erldutert, dass der Mull im UG
gelagert und Uber den Lastenaufzug im Bereich der Kantine ins EG gebracht und dort von
einem privaten Anbieter entsorgt wird.

Zu 12.: Die an den BA Il angrenzenden Bereiche des BA | sind in allen Grundrissebene und
entsprechenden Schnitten nachvollziehbar dargestellt. Eine Ubersicht tiber beide
Bauabschnitte ist im Lageplan, Au3enanlagenplan sowie Abstandsflachenplan
nachvollziehbar dargestellt. Zusatzliche Erlauterungen wurden in der Begrindung auf Seite 8
unter E.4.1 Planungskonzept gegeben. Zusétzliche Ausfiihrungen sind nicht erforderlich.

Zu 13.: Die Anregung wird aufgenommen und die Anlagen entsprechend bezeichnet.
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Siehe Stellungnahme

Bei B Festsetzung durch Text 5.2 werden die genannten Schreib- und Tippfehler
entsprechend gedndert und richtiggestellt.

Statt Mindestqualitat wird wie vorgeschlagen, Mindestpflanzqualitat aufgenommen.
Der Hinweis auf die Schnittunvertraglichkeit von sorbus aria und auf die mdglichen

Alternativpflanzungen wird zur Kenntnis genommen. Die Art Sorbus aria wird aus der
Artenauswahl ausgenommen.

Siehe Stellungnahme

hiliche Wiirdi | Beschlussvorschlag:

Artenschutz
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die angesprochene saP vom 06.03.2018 wurde im Zuge der Planungen zum Campus West
vorgenommen, sie liegt der Stadt Garching nicht vor.

Der Artenschutz sowie die hieraus resultierenden CEF-Mal3nahmen fur den Campus West
wurden im Zuge der Verfahren zu den VEPs 182 ,Sidliches Biro- und Verwaltungsgebaude
fur einen Kooperationspartner der TUM* und 183 ,Nordliches Biiro- und
Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM* abschlie3enden behandelt
und die Umsetzung der MalRnahmen vertraglich gesichert. Deshalb wird im vorliegenden
Verfahren nur nachrichtlich hiertiber berichtet und auf die Anlage umfangreiches
Anlagenmaterial verzichtet. Daran soll weiterhin festgehalten werden.

Den Unterlagen liegt deshalb auch nur ein Textbeitrag des Biro PAN zur Eingriff-/
Ausgleichsbilanzierung und artenschutzrechtliche MalRnahmen vom 10.07.2023 bei.

Die CEF-MaRnahmen sind in den Unterlagen o.g. VEPs flachenscharf dargestellt.
Unabhangig und parallel zum vorliegenden Bebauungsplanverfahren wird der Nachweis im
Okokonto der TUM laufend abstimmungsgeman mit dem LRA fortgeschrieben.

Fur die Ermittlung und Bewertung des Eingriffs wurde der Leitfanden des Bayerischen
Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr ,Bauen in Einklang mit Natur und
Landschaft- Eingriffsregelung in der Bauleitplanung (Stand Dezember 2021) zu Grunde
gelegt. Dieser lasst die vorgenommene Bewertung zu. Er sieht die festgesetzten
VermeidungsmalRnahmen als auf den Planungsfaktor anrechenbar an. Durch
Vermeidungsmaflnahmen kann der Planungsfaktor bis zu maximal 20 % den
Ausgleichsflachenbedarf reduzieren. Der ,neue” Leitfaden gibt hier gegeniiber dem ,alten
.Leitfaden ,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft — Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung®, der je VermeidungsmalRnahmen einer Minderung um 5 %, max. 20 %
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vorsieht, keine weiteren Maf3gaben Uber die Anrechenbarkeit vor. Aufgrund fehlender
Maf3gaben im neuen Leitfaden und Rickgriff auf die Mal3gaben des ,alten” Leitfadens, der

auch heute parallel zum ,neuen” Leitfaden noch gilt, und aufgrund der tblichen Praxis, wird
an einem Planungsfaktor von 15 % festgehalten. Eine Anderung erfolgt daher nicht.

Es wird in die Festsetzungen aufgenommen, dass Pfiitzen im Baubereich mit Laich zu
erhalten und vor Befahrung zu schuitzen sind und die untere Naturschutzbehorde zu
informieren ist und weitere Mal3nahmen abzustimmen sind.

Der Hinweis, dass Seitens des Immissionsschutzes keine AuRerung erfolgt, wird zur
Kenntnis genommen.

irtschaf Miinchen. Schreil Anl ]

Siehe Stellungnahme

hiliche Wiirdi | Beschlussvorschlag:

Der Hinweis zum Schutz vor Schaden infolge von Starkregenereignissen sowie der Hinweis
auf die Vorlage eines Uberflutungsnachweises geman DIN 1986-100 bei Grundstiicken mit
einer abflusswirksamen (befestigten) Flache von gréRer 800 m2 wurden zur Kenntnis
genommen und als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen.

D|e Festsetzungsvorschlage beziglich Oberflachenbefestlgung, Dachbegriinung,
Technikaufbauten mit wassergefahrdenden Stoffen auf Dachern und Bodenschutz wurden
zur Kenntnis genommen und mit Ausnahme der Festsetzungen zum Bodenschutz und zur
Dachbegriuinung, zu der bereits eine Festsetzung mit hGheren Anforderungen getroffen
wurde, als Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen. Die bereits getroffene
Festsetzung zur Dachbegriinung bleibt unverandert. Da der Oberboden bereits im Zuge der
archaologischen Festsetzungen abgetragen und anderweitig verwertet wurde, ist eine
entsprechende Festsetzung nicht angezeigt.

Zu 3, (Stellungnahme vom 07.09.2023):

Die Hinweise zur Ausbeute von PV-Anlagen auf Grindachern, einer
wassersensiblen_Siedlungsentwicklung und der Umsetzung von Ausgleichsflachen am
Wieséackerbach und Garchinger Muhlbach wurden zur Kenntnis genommen. Die
Ausgleichsflachen wurden bereits im Zusammenhang mit den CEF- und Ausgleichsflachen
zu den Bebauungsplanverfahren Nr. 182, Sudliches Buro- und Verwaltungsgeb&aude fir einen
Kooperationspartner der TUM" und Nr. 183 ,Sldliches Biro- und Verwaltungsgebaude fur
einen Kooperationspartner der TUM" im Bereich der Grundstiicke FI.-Nrn. 2010,2011,2020
und 2021, alle Gemarkung Garching, verortet und festgesetzt.

Teile des Ausgleichflachenpools der TUM liegen am Garchinger Muhlbach. Hier wurden
entsprechende Ausgleichsmalinahmen bereits umgesetzt. Um die 6kologische Wirksamkeit
von Ausgleichsflachen insbesondere auch flr Tiere zu gewahrleisten ist ein Eindringen von
Mensch und Haustieren (Hunden) nicht zielfiihrend.

Stellungnahme vom 13.08.2024:
Der Punkt 8.4 des Teils C der Satzung (,Schadlich verunreinigtes .... einzuleiten.”) wird
ersatzlos gestrichen.

Zu Zusammenfassung:
Da gegen den Bebauungsplan keine grundlegenden wasserwirtschaftlichen Bedenken
bestehen, wenn die vorgenannten Ausfuhrungen berucksichtigt wirden, wird die
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Stellungnahme zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet.

lict L Anl :
Sachvortrag:

Siehe Stellungnahme

Die Ausfiihrungen zur Anbauverbotszone werden zur Kenntnis genommen.

Die Anbauverbotszone liegt aul3erhalb des Geltungsbereichs des vorliegenden
Bebauungsplans. Die Ausfiihrungen zu Werbeanlagen, Anpflanzungen, eigenen Planungen
und MalRnahmen innerhalb der Anbauverbotszone betreffen daher den Bebauungsplan nicht
direkt. Diese Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen. Zu den Planungen auf3erhalb
des Geltungsbereichs des vorliegenden Bebauungsplans im Bereich des 20 m breiten
Grunstreifens entlang der Freisinger Landstral3e, auch im Hinblick auf den
Fahrradschnellweg, laufen bereits seit langerer Zeit entsprechende Abstimmungen. Die
Planung der dort vorgesehenen Ful3- und (Schnell-)Radwegeverbindungen sowie der
Bepflanzung werden mit dem Staatlichen Bauamt Freising im Weiteren abgestimmt.

Eine verkehrliche ErschlieBung des Baugebietes von der Freisinger Landstral3e ist nicht
geplant. Die ErschlielBung erfolgt ausschlie3lich von der Ludwig-Prandtl-Stral3e bzw.
Lichtenbergstral3e tber die Friedrich-Ludwig-Bauer-Stral3e.

Innerhalb der Anbauverbotszone sind keine werbenden oder sonstigen Hinweisschilder
geplant. Die Hinweise flr Werbeanlagen auRerhalb der Anbauverbotszone werden zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis auf die von der Staatsstral3e ausgehenden Emissionen wird zur Kenntnis
genommen.

Dem Staatlichen Bauamt Freising wird sowohl der Stadtratsbeschluss mit der Behandlung

der Stellungnahme als auch der dann rechtsgiltige Bebauungsplan tbersandt.

Die in der Begriindung unter Punkt E.4.1 genannte Gestaltung des 20 Meter breiten
Grunstreifens mit einzelnen Baumstrukturen wird mit dem StraRenbauamt abgestimmt.

Siehe Stellungnahme

Die Aussagen, dass gegen den Bebauungsplan keine Einwande erhoben werden, das
geplante Baugebiet wasserversorgungsmafig erschlossen ist und die zu erstellenden
Gebaude gemal Satzung an die offentliche Wasserversorgungsanlage anzuschlief3en sind,
werden zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet.

8. Bayernwerk Netz GmbH, Schreiben vom 13.09,2024 (Anlage 6)
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Siehe Stellungnahme

Die Aussagen, dass gegen das Planungsvorhaben keine grundsatzlichen Einwendungen
bestehen, wenn dadurch der Bestand, die Sicherung und der Betrieb der benachbarten
Anlagen der Bayernwerk Netz GmbH nicht beeintrachtigt wirden sowie der Hinweis auf das
Planauskunftsportal werden zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung
gewertet.

9. Bundesnetzagentur, Schreiben vom 16.08.2024 (Anlage 7)
Sachvortrag:

Siehe Stellungnahme

hiliche Wiirdi | Beschlussvorschlag:

Das Schreiben wird zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Auslegung nach 8 3 Abs. 1
BauGB erfolgte mit Schreiben vom 06.09.2023 der Hinweise auf funktechnische
Einrichtungen und die Aussage, dass keine Betroffenheit vorliegt.

10. Vodafone GmbH, Schreiben vom 19.09.2023 (Anlage 8)
Sachvortrag:

Siehe Stellungnahme

Der Hinweis auf die am Geltungsbereich westlich verlaufenden Telekommunikationsanlagen
sowie die allgemeinen Hinweise zu Schutz und Sicherung bzw. auf die Vorgehensweise bei
evtl. erforderlichen Umverlegungen sowie Kostentragung werden zur Kenntnis genommen
und als Zustimmung zur Planung gewertet. Eine entsprechende objektkonkrete
Stellungnahme beim Bauvorhaben wird eingeholt.

Geantwortet, aber keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht haben:

- IHK fir Minchen und Oberbayern, Schreiben vom 27.08.2024

- Handwerkskammer fiir Minchen und Oberbayern, Schreiben vom 03.09.2024
- Regionaler Planungsverband Minchen, Schreiben vom 10.09.2024

- Regierung von Oberbayern, Luftamt Stidbayern, Schreiben vom 30.07.2024

- bayernets, Schreiben vom 24.07.2024

- Amt fUr Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg-Erding, Schreiben vom
08.08.2024

- Gemeinde Eching, Schreiben vom 30.07.2024

- Gemeinde Oberschleil3heim, Schreiben vom 29.07.2024

- EXA Infrastructure Germany GmbH, Schreiben vom 24.07.2024

- Staatliches Bauamt Muinchen 2, Schreiben vom 16.09.2024

Gemal Durchfiihrungsvertrag darf der Satzungsbeschluss erst gefasst werden, wenn der
Nachtrag zum Kooperationsvertrag zwischen der TUM und der Siemens AG unterzeichnet
der Stadt Garching vorliegt. Der Nachtrag ist mittlerweile unterzeichnet und liegt der Stadt
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Garching in Kopie, geschwarzt vor.

1L BESCHLUSSVORSCHLAG:

Die im Rahmen der Auslegung nach 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen
Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 197 ,Erweiterung des nérdlichen Biro- und
Verwaltungsgebaudes flir einen Kooperationspartner der TUM" werden entsprechend
gewdrdigt und der so geanderte und Uberarbeitete Bebauungsplan als Satzung beschlossen.

Anlage/n:
1 - Anregungen gesamt geschwarzt

2 - LRA Minchen geschwarzt
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Regierung von Oberbayern

i Regierung von Oberbayern *+ 80534 Miinchen

Stadt Garching b.Miinchen
Postfach 1453
85742 Garching b.Miinchen

- per E-Mail bauleitplanung@garching.de -

Bearbeitet von Telefon/Fax Zimmer E-Mail

R *49 ) 2170 —
+49 (89) 2176

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Geschéftszeichen Miinchen,
24.07.2024 ROB-2-8314.24_01_M-5-18-5 29.07.2024

Stadt Garching, Landkreis Miinchen;

Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdlichen Biiro-und Verwal-
tungsgebaudes fiir einen Kooperationspartner der TUM";

Verfahren gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regierung von Oberbayern als héhere Landesplanungsbehérde hat zu der
0.g. Bauleitplanung mit dem Schreiben vom 17.08.2023 bereits eine positiv lau-
tende Stellungnahme abgegeben.

Mit Blick auf die aktuell vorliegende Fassung der Planungsunterlagen erscheint
kein Anlass gegeben, vom Ergebnis der vorherigen landesplanerischen Uber-
pritfung abzuriicken.

Die o.g. Bauleitplanung ist aus landesplanerischer Sicht daher nach wie vor als
raumvertraglich zu bewerten.

Mit freundlichen GriiRen
gez.

Sachgebiet 24.2 - Landes- und Regionalplanung
in den Regionen Ingolstadt (10) und Miinchen (14)

Dienstgebiude Telefon Vermittlung E-Mail e
Maximilianstrafie 39 +49 89 2176-0 poststelle@reg-ob.bayern.de

80538 Miinchen ﬁr |
U4/U5 Lehel Telefax Internet B e 197

Tram 16/19 Maxmonument +49 89 2176-2914 www.regierung.oberbayern.bayern.de



Von: I o bayern de>
Gesendet: Freitag, 13. September 2024 11:52

An: Bauleitplanung

Betreff: Stellungnahmen Bebauungsplan Nr. 197 Erweiterung TUM
Anlagen: Sharp BP-70C65_20240913_113345.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie vorab die Stellungnahmen des Fachbereichs Naturschutz und des Sachgebiets Griinordnung.
Seitens des Immissionsschutzes erfolgt keine AuRerung.

Mit freundlichen GriiRen

Landratsamt Miinchen

Sachgebiet 4.1.1.3 - Bauleitplanung - Baurecht
Frankenthaler Str. 5-9

81539 Miinchen

Telefon: 089 / 6221 G

Fax:

mailto:daniel.borowski@Ira-m.bayern.de
http://www.landkreis-muenchen.de

Wirklich drucken? Mit liber 240 kg Papier pro Kopf im Jahr gehort Deutschland zu den groBten Verbrauchern von
Papierprodukten weltweit.



Landratsamt
Miinchen
Landratsamt Miinchen - Frankenthaler Str. 59-81539 Mﬁnche:n o Bauen
Sachgebiet 4.1.1.3 .
Bauleitplanung _ ; _
im Hause Ihr Zeichen: 4,1-0004/23/VE

Garching b. Miinchen
Ihr Schreiben vom:  30.07.2024

Unser Zeichen: - 4.1.2.4 Griinordnung
Miinchen, 02.09.2024
Auskunft ertellt:  E-Mal: Tel.: 0896221 I zomern:

Vollzug der Baugeseize, ;
Beteiligung der Tréager 6ffentlicher- Belange im Bauleitplanverfahren

Interne Beteiligung Fachstelle der Griinordnung

1. |Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen
Plan Nr. 197
fiir das Gebiet Erweiterung des nordlichen Biiro- und Verwaltungsgebaudes flir einen
Kooperatlonspartner der TUM
in der Fassung vom 07.05.2024
Tragerbeteiligung gemaft § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren
Schlusstermin fiir Stellungnahme: im Amt 02.09.2024

g2 Stellungnahme

ZuB Festsetzungen durch Text 5.2
Hier sind einige Tippfehler passiert
Salix alba 'Tristis' (Trauer-Weide): hier wurde ein r“ in, Trauer® vergessen.
Populus nigra 'ltalica’ (Saulen-Pappel): Hier fehlt der Bindestrich zwischen ,Séulen” und Pap-
pe'l‘
Quercus robur 'Fastigiata’ (Séulen-Eiche): Hier wurde Fastgla statt richtig ,Fastigiata® ge—-
schrieben.
Statt ,Mindestqualitét‘ kbnnte préziser ,Mindestpflanzqualitat‘ formuliert werden.
Wir bitten dies zu auszubessern.

Offnungszeiten Telefon 089 6221-0 Bankverbindungen

Mo,Di,Do,Fr 08:00 —12:00 Uhr  Telefax 080 6221-2278 KSK Milnchen Starnberg Ebersb Postbank Miinch

und Do. 14:00-17:30 Uhr  Internet  www.landkreis-muenchen.de IBAN DE28 7025 0150.0000.0001 09 !BAN DED6 7001 0080 0048 1858 04

- Bitte Termine verelnbaren E-Mall . poststelle@lra-m.bayern.de SWIFT-BIC BYLADEM1KMS SWIFT-BIC PBNKDEFF




Wir bitten bei der Auswahl der Baumarten. Folgendes zu beachten:

Die Art Sorbus aria ist schnittunvertraglich. Bei SchnittmaRnahmen ist sie sehr anféllig fUr den
Zottigen Schillerporling und fallt in Folge des Pilzbefalls haufig aus.

Sie sollte, wenn mit Schnittmalnahmen (da nah an Gehweg, Stral’e oder Gebzude gepflanzt)
zu rechnen ist, durch Sorbus domestica (Speierling) oder Acer campestre (Feld-Ahorn) er-
setzt werden. .




Landratsamt Miinchen - Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Miinchen

Miinc

Landratsamt o

hen

Naturschutz, Erholungsgebiete,
Landwirtschaft und Forsten

Referat 4.1
Im Hause- :
Ihr Zeichen: 4.1-0004/23VE
lhr Schreiben vom: 30.07.2024
Unser Zeichen: 443./Cr
Miinchen, 09.09.2024
Auskuntt erteilt: E-Mail: Tel: 089/6221 © Zimmer-Nr.:
[ ] Fax: 089/6221 ﬁ

1. | Stadt Garching b..Mﬁnchen

|0  Fiachennutzungsplan

= .

\

mit Landschaftsplan

[l  mitGriinordnungspian

[X]  Bebauungsplan Nr. 197 (vorhabenbezogen)

Fur den Bereich Erweiterung des ndrdllchen Biro- und Verwaltungsgebéudes fur einen
Kooperatlonspartner der TUM

[:] Sonstige Satzung

02.09.2024

Frist fir die Stellungnahme:

2. '| Trager &ffentlicher Belange

21 ([ Keine AuBerung

22 [:] . Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslésen

Offnungszsiten
Mo.~Fr.  08:00—12:00 Uhr
und Do. 14:00 - 17:30 Unhr

Tolefon
Telefax
Internet
E-Mail

089 6221-0
089 6221-2278 4
www landkreis-muenchen.de

. poststelle@Iira-m.bayem.de

Bankverbindungen’

KSK Miinchen Starnberg Ebersberg
IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09
SWIFT-BIC BYLADEM1KMS

Postbank Miinchen
IBAN DEOG 7001 0080 0048 1858 04
SWIFT-BIC PBNKDEFF

Bitte Termine vereinbaren



2.3

2.4

2.5

=

|:| Beabsichtigte etgené Planungen und Maf&nahmen,- die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des
Sachstandes ) : : .

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkelt aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwi-
gung nicht {iberwunden werden kénnen (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

[[] Einwendungen

D Reéhtsgrund1agen

[l  Maglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Xl Sonstige fachliche 'I'nformationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g. P[én, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Artenschutz: | | ; ' 7

Im Zuge der Planungen zum Campus West wurde eine spezielle artenschutzrechtliche-Prii-

‘fung der Keller Damm Kollegen GmbH und dem Biiro fiir Landschaftsékologie von Dipl.-Ing.

(FH) Hartmut Schmid vom 06.03.2018 vorgenommen. Die Kartierungen umfassen den ge-
samten Bereich des Campus West. SaP-relevante Arten, die im Planungsgebiet kartiert wur-
den sind zwei Feldlerchien- und ein Rebhuhnbrutpaar. Fiir beide Arten wurden CEF-MaRnah-
men auf den Grundstiicken FI.Nr. 2010, 2011, 2020 und 2021, Gemarkung Garching auf ei-
ner Fléche von insgesamt 4,6 ha durchgefihrt. ,

Den Unterlagen liegt die herangezogene und aktualisierte saP vom 06.03.2018 nicht
bei, daher sind die Erlduterungen nicht vollstdndig nachvoliziehbar.

Auch fiir die in 2017 erfassten Nachweise von Kaulquappen der Wechselkréte wiirden bereits
verschiedenen Vermeidungs- und CEF-Mainahmen durchgefiihrt. Weitere drei Wechselkro-
ten-Laichgewasser wurden zusétzlich in der Néhe der vorgefundenen Pfiitze &stlich der kinf-

tigen Hans-Piloty-StraRe im Bereich des Wieséckerbachs und nérdlich der Kléranlage im Be-

reich der bereits hergesteliten Ausgleichsfléche hergestelit. - .
Der unteren Naturschutzbehdrde ist bitte eine genaue Verortung der CEF-Manahmen
durch eine flichenscharfe Darstellung nachzureichen.

Zur Vermeidung der Entstehung neuer Laichgewasser durch den Baustellenbetrieb wu_rden in
den Bebauungsplan entspréchende Vermeidungsmanahmen als Festsetzung aufgenom-
men. o ) | : 7. :

2017 wurde im Norden des Untersuchungsgebiets ein méglicherweise briitender Flussre-
genpfeifer erfasst. Solite wahrend der Baufeldfreimachung des Bauvorhabens eine offene
Kiesflache zur Brutzeit des Flussregenpfeifers existieren, kann eine Besiedlung nicht aus- |
geschlossen werden. Entsprechende Vermeidungsmafnahmen sind in der Festsetzung des

‘| Bebauungsplans enthalten.

'| Zur Uberwachung der Malﬁnahmen wurde festgesetzt, dass eine qualiﬁziarté okologische

Baubegleitung zu beauftragen ist, die die fach- und termingerechte Umsetzung der natur-
schutzfachlichen Erfordernisse tiberwacht und dokumentiert. -

Eingriff- und Ausgleich: ' - = “ :
Die Baufliche des 2. BA Siemens betrégt 3.496 m?, wobei 824 m? bereits liber den VEP 183
_Nérdliches Biiro- und Verwaltungsgeb&ude fiir einen Kooperationspartner der TUM® ausge-
glichen wurden. Damit umfasst die noch auszugleichende Fléche 2.672 m?. Bei der Eingriffs- '
flache handelt es sich um einen intensiv genutzten Acker (A11). Als Eingriffsfaktor wird ein
Wert von 0,8 (=GRZ) angewandt. Damit ergibt sich ein Ausgleichsbedarf von 4.275 WP.




.-

Es wird ein Planungsfaktor von 15 % angesetzt und vom Ausgleichbedarf abgezogen sodass
sich ein Ausgleichbedarf von 3.634 WP ergibt, Die untere Naturschutzbehérde empfindet

den Planungsfaktor von 15% als zu hoch und empfiehlt einen Planungsfaktor von 10

%.

Die AusgleichmaBnahme soll extern auf FIL.Nr. 2021, Gemarkung Garching angelegt werden
Eme flachenscharfe Darstellung der Abbuchungen ist bitte nachzure:chen

Die AusglelchsmaBnahme ist Bestandteil der CEF Maf3nahme M1 fur Rebhuhn und Feldier-

| chen Brutpaare.

Folgendes bitten wir in die Festsetzung aufzunehmen:

Sollte Laich iri Pfiitzen im Baubereich entdeckt werden, sind die Pfiitzen zu erhalten und
vor Befahrung zu schiitzen (Betreuung durch die OBB). Die untere Naturschutzbehdrde

ist zu informieren und weitere MaBnahmen sind abzustimmen.

Gez.

Anlagen -




Reeyclingpasier aus 100% ARpapier

Wasserwirtschaftsamt

Munchen
WWA Miinchen - HeRstrale 128 - 80797 Miinchen
Stadt Garching b. Miinchen
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Munchen
Bauleitplanung <bauleitpla-
nung@garching.de>
Datum
13.08.2024

lhre Nachricht Unser Zeichen +
2-4622-ML 06-30873/2024

Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdlichen Biiro-und Verwaltungsgebau-
des fur einen Kooperationspartner der TUM"; Verfahrensbeteiligung

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu oben genanntem Vorhaben verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom
07.09.2023.

Dariiber hinaus bitten wir den Punkt 8.4. des Teils C der Satzung (,Schéadlich verun-

reinigtes...... einzuleiten.”) ersatzlos zu streichen.

Mit freundlichen GriiRen

gez.

y
’ Standort Telefon / Telefax E-Mail / Internet
HeRstrale 128 +49 89 21233-03 poststelle@wwa-m.bayern.de
80797 Munchen +49 89 21233-2606 www.wwa-m.bayern.de




Staatliches Bauamt
Freising

Staatliches Bauamt Freising
MW" Postfach 1942 » 85319 Freising

Stadt Garching b. Miinchen

per E-Mail: bauleitplanung@garching.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen earbeiterin, Zimmer-Nr. Miinchen, 01.08.2024
24.07.2024 $2310-4622.0-BPL197 B 08161 Sieniii—

Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdlichen Biiro-und
Verwaltungsgebaudes fiir einen Kooperationspartner der TUM";
Beteiligung der Behdrden und sonstiger Tréger &ffentlicher Belange geméaR
§ 4 Abs. 2 BauGB;

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit oben genanntem Schreiben haben Sie uns den Bebauungsplan Nr. 197 in der
Fassung vom 07.05.2024 zur Stellungnahme vorgelegt.

Unsere Stellungnahme vom 19.09.2023 mit AZ S2310-4622.0 behalt weiterhin
Gliltigkeit.

Zusitzlich méchten wir darauf hinweisen, dass die in der Begriindung unter Punkt
E.4.1 genannte Gestaltung des 20 Meter breiten Griinstreifens mit einzelnen
Baumstrukturen unbedingt mit der StraBenbauverwaltung abzustimmen ist.

Mit freundlichen Grafien

Amtssitz Servicestelle

Staatliches Bauamt Freising Miinchen E-Mail und Internet
Postfach 1942 85319 Freising Winzererstrae 43

Am Staudengarten 2a 85354 Freising 80797 Miinchen

® 08161-932-0 ® 08161-932-0 poststelle@stbafs.bayern.de

& 08161-932-3301 & 08161-932-3730 www.stbafs.bayern.de



ZWECKVERBAND Polage S
WASSERVERSORGUNGSGRUPPE

FREISING-SU

Sitz: Neufahrn b. Freising

Servicetelefon:
Stadt Garching b. Miincherf}®! 65/9542-0 |

Stadt Garching Sorungunummer

Bauamt _ . Tlefax:

Rathausplatz 3 Eing: 30, Juli 2024 ds165/9545- 12

85748 Garching _Ceschéftszeiten: 7
J - ":'_m" ‘: tag \ L“f‘ - b‘i"""" }
Internet:

1sserzyv.de

PH/H® o VRIS 25.07.2024

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 197 - ,Erweiterung des nérdlichen Biro- und
Verwaltungsgebaudes flir einen Kooperationspartner der TUM®

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 197 erheben wir keine Einwénde.
Das geplante Baugebiet ist wasserversorgungsmallig erschlossen.

Die zu erstellenden Gebaude sind, gemafl unseren Satzungen, an die offentliche
Wasserversorgungsanlage anzuschliel3en.

Freundliche (

Registergericht: Internet: Bankverbindungen:
f WWW.Wass VR-Bank Ismaning-Hallbergmoos-Neufahrn eG
Steuer-Nr.: E-Mail: 3IAP =24 70009 3400 00 SRa Al X A

USt-id-Nr.: Sparkasse Freising
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bayernwerk

Bayernwerk Netz GmbH, Lise-Meitner-Str. 2, 85716 Unterschleiheim Bayemwerk Netz GmbH
Kundencenter Unterschlei3heim

Stadt Garching b. Miinchen Lise-Meitner-Str. 2

Raﬂ'\ausplatz 3 85716 Unterschleiheim

85748 Garching b. Miinchen www.bayernwerk-netz.de

Ihr Ansprechpartner

Planung, Bauausfiihrung &

Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdlichen Biiro-und Verwaltungsgebiudes Netzkundenbetreuung

fiir einen Kooperationspartner der TUM" T +49893700

lhre E-Mail vom 24.07.2024 _

Unser Zeichen: TBUP Ra 12542
Sehr geehrte Damen und Herren,

Datum
gegen das o. g. Planungsvorhaben bestehen keine grundsétzlichen Einwendungen, 16. September 2024
wenn dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb unserer Anlagen nicht beein-
trachtigt werden.

Beiliegend erhalten Sie einen Lageplan, indem die Anlagen dargestellt sind.

Der Schutzzonenbereich fiir Kabel betragt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links
zur Trassenachse.

Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von Be-
pflanzung freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und Reparaturméglichkeit
eingeschrankt werden. Baume und tiefwurzelnde Straucher diirfen aus Griinden des
Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt
werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind im Einvernehmen mit uns geeig-
nete Schutzmafinahmen durchzufiihren.

Auskiinfte zur Lage der von uns betriebenen Versorgungsanlagen kdnnen Sie online
iber unser Planauskunftsportal einholen. Das Portal erreichen Sie unter:
www.bayernwerk-netz.de/de/energie-service/kundenservice/planauskunftsportal.html

Wir bedanken uns fir die Beteiligung am Verfahren und stehen lhnen fiir Riickfragen
jederzeit gerne zur Verfiigung. Wir bitten Sie, uns bei weiteren Verfahrensschritten zu

beteiligen.
Sitz: Regensburg
Freundliche Griifie Amtsgericht Regenshurg
HRB 9476
Geschaftsfiihrer
Anlagen: Gudrun Alt
Lageplan Dr. Joachim Kabs

Robert Pfligl
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Palaag a1

Von: richtfunk.bauleitplanung@BNetzA.DE

Gesendet: Freitag, 16. August 2024 15:40

An: Bauleitplanung

Ces verfahren.dritternabeg@BNetzA.DE; PMD-BauLp@BNetzA.DE

Betreff: [sign] WG: Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdlichen Biro-und
Verwaltungsgebaudes fiir einen Kooperationspartner der TUM";
Verfahrensbeteiligung

Anlagen: Email AnschreibenTOB.pdf; Lageplan VEP 197 - Erweiterung ndrdliches

230601.pdf; Planzeichnung_VEP Nr. 197 'Erweiterung nérdlichen' 240507 -
240531.pdf; Begriindung VEP Nr. 197 'Erweiterung Siemens' 240507 -
240604.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,
ihre Anfrage bezieht sich zwar auf § 4 BauGB; in der Sache ist [hr Anliegen jedoch in 2 Teilgebiete zu unterscheiden:

“™ Zum einen erhalten Sie ggf. von der fiir den Ausbau der Elektrizitits-Ubertragungsnetze zustindigen Stelle bei uns im
Hause (verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de) eine Stellungnahme.
Zum anderen gibt die Bundesnetzagentur im Bereich Funkbetroffenheit keine Stellungnahme im Sinne des § 4 Abs. 2
BauGB ab, da ihr Aufgabenbereich durch die Planung nicht beriihrt werden kann. Der Aufgabenbereich der
Bundesnetzagentur im Bereich der Frequenzverwaltung ergibt sich aus den Vorschriften des Teils 6 des
Telekommunikationsgesetzes (,,Frequenzordnung®). Die danach gemél § 88 TKG bestehende Aufgabe der
Bundesnetzagentur zur Sicherstellung ciner effizienten und stérungsfreien Frequenznutzung bezicht sich auf die
physikalischen Auswirkungen von verschiedenen Frequenznutzungen untereinander, jedoch nicht auf
Beeintrdachtigungen von Frequenznutzungen durch Bauwerke. Letztere sind keine Funkstorungen im Sinne des
Telekommunikationsgesetzes. Sofern also die Bundesnetzagentur Informationen iiber Frequenzzuteilungsnehmer im
zu beplanenden Bereich iibermittelt, geschieht dies nicht in Ausfiillung ihres eigenen Aufgabenbereichs, sondern im
Rahmen von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1 Nr. 3 VwVfG. Nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 YwVT{G braucht die ersuchte Behorde
Hilfe nicht zu leisten, wenn sie die Hilfe nur unter unverhéltnismaBig grolem Aufwand leisten konnte.

_In diesem Zusammenhang muss beriicksichtigt werden, dass auch die Bundesnetzagentur zahlreiche Anfragen von
Bauplanungsbehdrden erhilt. Um die VerhdltnisméBigkeit im Hinblick auf die zahlreichen Anfragen von
Bauplanungsbehorden zu wahren, hat die Bundesnetzagentur das in Rede stehende Formular entworfen. Das

" Ausfiillen des Formulars ist demnach zwingend erforderlich. Bitte haben Sie Verstindnis, dass unsererseits keine
weitere Bewertung ohne das vorzulegende Formular erfolgt.

Sollte die BaumafBinahme eine Bauhdhe von unter 20 Meter aufweisen, dann ist eine Betroffenheit des Richtfunks
durch die Planung unwahrscheinlich. In diesem Fall ist eine Richtfunk-Untersuchung nicht erforderlich.

Hinweise zum Beteiligungsverfahren des Referates 226 der Bundesnetzagentur

Das Formular ,.Richtfunk-Bauleitplanung*™ sowie unsere Hinweise entnehmen Sie unserer Internetseite
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung

Mit freundlichen Griifen
Team Richtfunk-Bauleitplanung

Referat 226

Richtfunk; Ortungs-, Navigations-, Flugfunk; Campusnetze
Bundesnetzagentur fiir Elektrizitdt, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin



l'elefon: 030 22480-439
E-Mail: richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de
www .bundesnetzagentur.de

Datenschutzhinweis: www .bundesnetzagentur.de/Datenschutz

Von: Bauleitplanung <bauleitplanung@garching.de>

Gesendet: Mittwoch, 24. Juli 2024 11:09

Betreff: Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des noérdlichen Biiro-und Verwaltungsgebaudes fiir einen
Kooperationspartner der TUM"; Verfahrensbeteiligung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB
ibersenden wir lhnen das Anschreiben zur Beteiligung, den Lageplan sowie den Bebauungsplanentwurf und die
Begriindung zu. Diese sowie die weiteren Verfahrensunterlagen und Gutachten kénnen Sie auf unserer Homepage
www.garching.de einsehen.

Das Landratsamt Miinchen erhilt die kompletten Unterlagen zusatzlich in Papierform.

Bei Fragen konnen Sie sich gerne an uns wenden.

Mit freundlichen GriRRen

Stadt Garching b. Minchen
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Miinchen

Telefon 0 89/320 89-131
Fax 0 89/320 89-9131

carmen.dietrich@garching.de
www.garching.de




Anlage 8

— ‘

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Dienstag, 3. September 2024 15:40

An: Bauleitplanung

Betreff: Stellungnahme S01397418, VF und VDG, Stadt Garching b. Miinchen,

Bebauungsplan Nr. 197 “Erweiterung des nérdlichen Biiro-und
Verwaltungsgebaudes fiir einen Kooperationspartner der TUM"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH
Betastr. 6-8 * 85774 Unterfohring

Stadt Garching b. Miinchen - Bauleitplanung
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Miinchen

~ Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01397418
E-Mail: TDR-S-Bayern.de@vodafone.com

~ Datum: 03.09.2024
Stadt Garching b. Miinchen, Bebauungsplan Nr. 197 "Erweiterung des nérdlichen Biiro-und
Verwaltungsgebéudes fiir einen Kooperationspartner der TUM"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir Thr Schreiben vom 24.07.2024.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Thnen
geplante Mallnahme keine Einwiinde geltend macht.

In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei
__objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entsprechender
Auskunft iiber unseren vorhandenen Leitungsbestand abgeben.

" Weiterfithrende Dokumente:

Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH
Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH
Zeichenerkldrung Vodafone GmbH

Zeichenerklirung Vodafone Deutschland GmbH

Freundliche Griif3e
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.



Landratsamt

LA E
Miinchen |
\
Landratsamt Munchen - Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Munchen Bauen
Stadt Garching
Rathausplatz 3 Ihr Zeichen:
85748 Garching bei Minchen Ihr Schreiben vom:  24.07.2024
Unser Zeichen: 4.1-0004/23/VE
Garching b. Minchen
Minchen, 04.10.2024
Auskunft erteilt: E-Mail: Tel: 089 6221 Zimmer-Nr.:

Vollzug der Baugesetze;
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren

1. |Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 197
fur das Gebiet Erweiterung des nérdlichen Biro- und Verwaltungsgebéaudes fir einen
Kooperationspartner der TUM
in der Fassung vom 07.05.2024
Tragerbeteiligung gemal § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren
Schlusstermin fur Stellungnahme: 11.09.2024
2. |Stellungnahme des Landratsamtes Miinchen
2.1 l:] Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslésen
2.2 |:] Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o.g. Plan berihren kénnen, mit Angabe des
Sachstandes
Offnungszeiten Telefon 089 6221-0 Bankverbindungen
Mo,Di,Do,Fr 08:00-12:00 Uhr  Telefax 089 6221-2278 KSK Miinchen Starnberg Ebersberg Postbank Miinchen
und Do. 14:00 - 17:30 Uhr  Intemet  www._landkreis-muenchen.de IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09 IBAN DEO6 7001 0080 0048 1858 04

Bitte Termine vereinbaren E-Mail poststelle@lra-m.bayem.de SWIFT-BIC BYLADEM1KMS SWIFT-BIC PBNKDEFF




2.3

24

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwa-
gung nicht tiberwunden werden kdnnen (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

|:| Einwendungen

|:| Rechtsgrundlagen

|:| Moglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

@ Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

1.

10.

Ziff. B 2.2: Da die Grol3e des Baugrundstiickes durch Planzeichen festgesetzt wird,
kann u. E. hier auf die Flachenangabe von 3.490 m? verzichtet werden. Aul3erdem
wird in Begriindung, Umweltbericht und Ausgleichsbilanzierung jeweils ein abwei-
chender Wert von 3.496 m2 angegeben. Wir bitten um Uberprifung.

Ziff. B 2.3: Der Verweis auf den Hohenbezugspunkt misste vollstandig ,.B 2.4" lau-
ten.

Ziff. B 3.1: Hier kdnnte ergénzt werden, dass es sich jeweils um die ,max.” zulas-
sige Lange bzw. Breite handelt, da sonst ein Vordach nur in den angegebenen Ma-
Ren zuldssig ist. Wir bitten um Uberprifung.

Ziff. B 7.3: Hier werden zwei Werbeanlagen mit einer Breite von jeweils 8,5 m und
einer Hohe von 1,2 m zugelassen. Da aus dem Ubersichtsplan fiir Werbeanlagen
zu entnehmen ist, dass die Breite von 8,5 m nur flr eine Werbeanlage geplant ist,
bitten wir um Uberprifung, ob fiir die kleinere Werbeanlage eine eigene Regelung
aufgenommen werden sollte. Sonst kénnten Werbeanlagen mit einer Gesamtbreite
von 17 m entstehen.

In den Vorhaben- und ErschlieBungsplanen Ebene 01, 02, 03 und 04 fehlt im Be-
reich der Achsen N3, N4, P, Q, R (Lichthof) zum Teil die Darstellung der unteren
Ebenen. Wir bitten um Uberpriifung, ob diese wieder aufgenommen werden sollte.

Vorhaben- und ErschlieRungsplan ,Au3enanlagen Freiflaichengestaltungsplan®: Der
angegebene Mal3stab (1:200) stimmt nicht mit der Planzeichnung tberein.

Vorhaben und ErschlieBungsplan ,Abstandsflachenplan®: Die Darstellungen ent-
sprechen nicht den angegebenen Mal3stéaben. Wir bitten um Uberprifung.

Vorhaben- und ErschlieBungsplan ,Ebene 02 Grundrisse*: Wir empfehlen diesen
Plan im Mal3stab 1:200 darzustellen, was dem Mal3stab der tibrigen Grundrisspla-
nen entspricht.

Vorhaben- und ErschlieRungspléne ,Ebene 04 Grundrisse* und ,Ebene DA Grund-
risse”: In beiden Planen sollten noch die Schnittebenen eingezeichnet werden.

Vorhaben- und ErschlieBungsplan ,Schnitte A-A + B-B + C-C*: Der Vollstandigkeit
halber empfehlen wir, den festgesetzten Hohenbezugspunkt auch in der Schnitt-
zeichnung C-C zu erganzen. Im Ubrigen weisen wir darauf hin, dass die im Grund-
riss gekennzeichnete Schnittdarstellung D-D fehlt. Wir bitten um Uberprifung und
ggf. Ergdnzung.




2.5

11. Gegenuber den im letzten Verfahrensschritt vorgelegten Unterlagen ist die Neben-
anlage fur Mull entfallen. In der Begriindung sollten noch Erlauterungen zur Mull-
sammelstelle aufgenommen werden.

12. Da nun auf den“PIan -,Ebene 00 Grundrisse BA 1 und BA 2“ verzichtet wurde, emp-
fehlen wir den Ubergang von BA 1 und BA 2 zur Verdeutlichung der Gebaudean-
schlisse ggf. in der Begrindung darzustellen.

13. Begrundung (S. 12, Punkt E.6.2): Die Anlage zur Begriindung ,Stellplatz- und Fahr-
radstellplatzberechnung“ musste noch wie angegeben als Anlage ,F 5“ bzw. ,F 6*
bezeichnet werden.

Zur Grunordnung und zum Naturschutz verweisen wir auf die beiliegenden Stellungnahmen,
die Bestandteil unserer Stellungnahme sind. )
Aus Sicht des Immissionsschutzes erfolgt keine AuRerung.

ez —

- Technische/r Sachbearbeiter/in

Anlagen:
1 Stellungnahme des Sachgebietes 4.1.2.4 - Grinordnung vom 02.09.2024
1 Stellungnahme des Fachbereiches 4.4.3 - Naturschutz vom 09.09.2024




Landratsamt

Landratsamt Munchen - Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Munchen Bauen

Sachgebiet 4.1.1.3

Bauleitplanung

im Hause Ihr Zeichen: 4.1-0004/23/VE

Garching b. Minchen

Ihr Schreiben vom:  30.07.2024
Unser Zeichen: 4.1.2.4 Grunordnung
Minchen, 02.09.2024

Auskuntt erteilt: E-Mail: Tel: 089 6221 ZimmerJJJjj

Ira-m.bayern.de -

Vollzug der Baugesetze;
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren

Interne Beteiligung Fachstelle der Griinordnung

1. |Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen
Plan Nr. 197
fur das Gebiet Erweiterung des nérdlichen Buro- und Verwaltungsgebéaudes fur einen
Kooperationspartner der TUM
in der Fassung vom 07.05.2024
Tragerbeteiligung gemank § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren
Schlusstermin fur Stellungnahme: im Amt 02.09.2024
2. [Stellungnahme
Zu B Festsetzungen durch Text 5.2
Hier sind einige Tippfehler passiert
Salix alba 'Tristis' (Trauer-Weide): hier wurde ein ,r“ in ,Trauer” vergessen.
Populus nigra 'ltalica’ (Saulen-Pappel): Hier fehlt der Bindestrich zwischen ,Saulen” und ,Pap-
pel”
Quercus robur 'Fastigiata' (Saulen-Eiche): Hier wurde ,Fastgia“ statt richtig ,Fastigiata“ ge-
schrieben.
Statt ,Mindestqualitat” kdnnte praziser ,Mindestpflanzqualitat” formuliert werden.
Wir bitten dies zu auszubessern.
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Wir bitten bei der Auswahl der Baumarten Folgendes zu beachten:

Die Art Sorbus aria ist schnittunvertraglich. Bei Schnittmal3nahmen ist sie sehr anféllig fir den
Zottigen Schillerporling und fallt in Folge des Pilzbefalls haufig aus.

Sie sollte, wenn mit Schnittmal3nahmen (da nah an Gehweg, Stral3e oder Geb&ude gepflanzt)
zu rechnen ist, durch Sorbus domestica (Speierling) oder Acer campestre (Feld-Ahorn) er-
setzt werden.




Landratsamt
Miinchen

Landratsamt Munchen - Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Munchen Naturschutz, Erholungsgebiete,
Landwirtschaft und Forsten
Referat 4.1
Im Hause
lhr Zeichen: 4.1-0004/23/VE
Ihr Schreiben vom: 30.07.2024
Unser Zeichen: 4.4.3./Gr
Minchen, 09.09.2024

Auskuntft erteilt: E-Mail: Tel: 089/6221 Zimmer-Nr.:
I ] Fax 089/6221 ]

1. |Stadt Garching b. Miinchen

D Flachennutzungsplan D mit Landschaftsplan

X Bebauungsplan Nr. 197 (vorhabenbezogen)

Fir den Bereich Erweiterung des nérdlichen Biiro- und Verwaltungsgebéaudes fir einen
Kooperationspartner der TUM

|:] mit Grinordnungsplan

|:] Sonstige Satzung

Frist fur die Stellungnahme:

02.09.2024

2. |Trager offentlicher Belange

2.1 (] Keine AuRerung

2.2 |:] Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslésen

Offnungszeiten Telefon 089 62210 Bankverbindungen

Mo.-Fr.  08:00—12:00 Uhr Telefax 089 6221-2278 KSK Miinchen Starnberg Ebersberg Postbank Miinchen

und Do. 14:00 - 17:30 Uhr Internet  www.landkreis-muenchen.de IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09 IBAN DEO06 7001 0080 0048 1858 04
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2.3

24

2.5
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|:| Beabsichtigte eigene Planungen und Maflnahmen, die den o.g. Plan beriihren kdnnen, mit Angabe des
Sachstandes

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwé-
gung nicht tiberwunden werden kdénnen (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

|:| Einwendungen

|:| Rechtsgrundlagen

|:| Mdoglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

|X| Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begrindung und ggf. Rechtsgrundlage

Artenschutz:

Im Zuge der Planungen zum Campus West wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prii-

fung der Keller Damm Kollegen GmbH und dem Biro fir Landschaftsokologie von Dipl.-Ing.

(FH) Hartmut Schmid vom 06.03.2018 vorgenommen. Die Kartierungen umfassen den ge-

samten Bereich des Campus West. SaP-relevante Arten, die im Planungsgebiet kartiert wur-

den sind zwei Feldlerchen- und ein Rebhuhnbrutpaar. Fir beide Arten wurden CEF-MalR3nah-

men auf den Grundstiicken FI.Nr. 2010, 2011, 2020 und 2021, Gemarkung Garching auf ei-

ner Flache von insgesamt 4,6 ha durchgefihrt.

Den Unterlagen liegt die herangezogene und aktualisierte saP vom 06.03.2018 nicht

bei, daher sind die Erlauterungen nicht vollstandig nachvollziehbar.

Auch fir die in 2017 erfassten Nachweise von Kaulquappen der Wechselkréte wurden bereits
verschiedenen Vermeidungs- und CEF-MalRnahmen durchgefiihrt. Weitere drei Wechselkro-
ten-Laichgewésser wurden zusatzlich in der Nahe der vorgefundenen Pfiitze 6stlich der kiinf-
tigen Hans-Piloty-Strafe im Bereich des Wiesackerbachs und noérdlich der Klaranlage im Be-
reich der bereits hergestellten Ausgleichsflache hergestellt.

Der unteren Naturschutzbehorde ist bitte eine genaue Verortung der CEF-MalRBhahmen
durch eine flachenscharfe Darstellung nachzureichen.

Zur Vermeidung der Entstehung neuer Laichgewasser durch den Baustellenbetrieb wurden in
den Bebauungsplan entsprechende VermeidungsmalRnahmen als Festsetzung aufgenom-
men.

2017 wurde im Norden des Untersuchungsgebiets ein mdglicherweise britender Flussre-
genpfeifer erfasst. Sollte wahrend der Baufeldfreimachung des Bauvorhabens eine offene
Kiesflache zur Brutzeit des Flussregenpfeifers existieren, kann eine Besiedlung nicht aus-
geschlossen werden. Entsprechende Vermeidungsmalnahmen sind in der Festsetzung des
Bebauungsplans enthalten.

Zur Uberwachung der MaBnahmen wurde festgesetzt, dass eine qualifizierte 6kologische
Baubegleitung zu beauftragen ist, die die fach- und termingerechte Umsetzung der natur-
schutzfachlichen Erfordernisse tiberwacht und dokumentiert.

Eingriff- und Ausaleich:

Die Bauflache des 2. BA Siemens betragt 3.496 m2, wobei 824 m? bereits tiber den VEP 183
,NoOrdliches Buro- und Verwaltungsgebaude fir einen Kooperationspartner der TUM* ausge-
glichen wurden. Damit umfasst die noch auszugleichende Flache 2.672 m2. Bei der Eingriffs-
flache handelt es sich um einen intensiv genutzten Acker (A11). Als Eingriffsfaktor wird ein
Wert von 0,8 (=GRZ) angewandt. Damit ergibt sich ein Ausgleichsbedarf von 4.275 WP.




-3-

Es wird ein Planungsfaktor von 15 % angesetzt und vom Ausgleichbedarf abgezogen, sodass
sich ein Ausgleichbedarf von 3.634 WP ergibt. Die untere Naturschutzbehdrde empfindet
den Planungsfaktor von 15% als zu hoch und empfiehlt einen Planungsfaktor von 10
%.

Die Ausgleichmalinahme soll extern auf FI.Nr. 2021, Gemarkung Garching angelegt werden.
Eine flachenscharfe Darstellung der Abbuchungen ist bitte nachzureichen.

Die Ausgleichsmal3nahme ist Bestandteil der CEF MalRnahme M1 fir Rebhuhn und Feldler-
chen Brutpaare.

Folgendes bitten wir in die Festsetzung aufzunehmen:

Sollte Laich in Pfiitzen im Baubereich entdeckt werden, sind die Pfiitzen zu erhalten und
vor Befahrung zu schiitzen (Betreuung durch die OBB). Die untere Naturschutzbehérde
ist zu informieren und weitere Malinahmen sind abzustimmen.

Gez.
N
I




	Vorlage
	Anlage  1 Anregungen gesamt geschwärzt
	Anlage  2 LRA München geschwärzt

